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HiFi 68, Düsseldorf
Erste internationale HiFi-Ausstellung mit Festival in der Bundesrepublik Deutschland

Wenn am Freitag, dem 30. August 1968, 10 Uhr, HiFi 68 unter Mitwirkung des berühmten Prager Noväk-Quartetts
feier l ich eröf fnet  wird,  geht eine der wicht igsten Zielsetzungen des Deutschen High-Fidel i ty Inst i tutes e.  V.  (dhf i )
ihrer Verwirklichung entgegen. Die Satzung verpfl ichtet das dhfi durch breite Offentl ichkeitsarbeit und durch intensive
Schulung des Fachhandels,  das Wissen um die Mögl ichkei t  hochwert iger Musikwiedergabe im Heim zu verbrei ten.
Eines der probaten Mit te l  h ier für  ist  zweifel los die Organisat ion und Ausr ichtung einer Fachausstel lung. Aber es l iegt
im Wesen der High Fidel i ty,  in der die Technik nur Diener in der Musik ist ,  daß es mit  e iner Ausstel lung im übl ichen
Sinne nicht  getan sein kann. Es ist  wenig gewonnen, wenn auf einer Ausstel lung das Weltangebot an HiFi-Bausteinen
und -Anlagen zu besicht igen ist .  Von den wirk l ichen Vorzügen der High Fidel i ty kann man sich nur durch Hören
überzeugen. Zudem sol l te dies unter akust ischen Bedingungen geschehen, die mit  denen eines normalen Wohnraumes
vergleichbar s ind.  Aus diesem Grunde wurden vom dhf i  in Zusammenarbei t  mit  der NOWEA die Voraussetzungen
geschaffen, daß die 120 ausstel lenden Herstel ler  ihre Anlagen in rund 60 wohnraumähnl ichen, schal l isol ier ten Kabinen
einem vorwiegend hörbegier igen Publ ikum qual i tätsgerecht und untereinander vergleichbar vorführen können. Trotzdem
bietet diese Ausstellung, da sie in Messehallen stattf indet, auch Reize für das Auge und behält die erstrebenswerte
Ubersichtl ichkeit. Das ist, selbst an weltweiter Ubung gemessen, ein erfreuliches Novum.

Darüber hinaus gi l t  es,  dem Besucher der Ausstel lung den Zusammenhang zwischen dem auf Tonträgern zur
Verfügung stehenden Musikrepertoire und dem für qualitätsgerechte Musikwiedergabe erforderlichen technischen
Aufwand einersei ts und die enge Verbindung von lebendigem Musikgeschehen und der Konservierung und
Verbrei tung der Musik auf Tonträgern anderersei ts deut l ich zu machen. Diesem Zweck dienen Schal lp lat tenkonzerte,
die während der gesamten Dauer der Ausstel lung im Robert-Schumann-Saal und im Kleinen Kongreßsaal  mit
Beispielen aus al len Gattungen der Musik,  von der Oper über Sinfonik,  Kammermusik,  L ied bis zur modernen
Unterhaltungsmusik und dem Jazz, abgehalten werden. Diese Schallplattenkonzerte erfolgen über hochwertigste
HiFi-Anlagen. Bekannte Schal lp lat tenkr i t iker werden etwas von der Faszinat ionskraf t  vermit te ln,  d ie von der modernen
Schal lp lat te in Verbindung mit  High Fidel i ty als zweitem, universel lem Weg musikal ischen Er lebens ausgeht.  Die
großen Schal lp lat tenherstel ler  werden die Gelegenhei t  wahrnehmen, Schwerpunkte und Kostbarkei ten ihres Repertoires
vorzustel len.

Aber auch das lebendige Konzert, aus dem der Schallplatte stets neue Kraft und unverbrauchte künstlerische
Potenz erwachsen, wird nicht zu kurz kommen. lm Rahmen des Festivals werden drei Konzerte stattf inden. Der
Al ten Musik auf Original instrumenten ist  das erste am Frei tag,  dem 30. August,  17 Uhr,  mit  Gustav Leonhardt und
Frans Brüggen gewidmet. Am gleichen Tag, 20.30 Uhr, konzertieren zwei junge Künstler, die der Schallplatte
weltweiten Ruhm verdanken: Martha Argerich und Nelson Freire interpretieren an zwei Klavieren Werke von Debussy,
Rachmaninoff und Bartök. Schließlich konzertiert am Montag, dem 2. September, 20.30 Uhr, das Kölner Kammer-
orchester unter Helmut Mül ler-Brühl  mit  den Sol isten Wolfgang Schneiderhan, Viol ine,  und l rmgard Seefr ied,  Sopran.

Als gesel lschaft l icher Höhepunkt ist  der große HiFi-Bal l  am 31 .  August in der Rheinterrasse gedacht,  für  dessen
musikal ischeAusgestal tung, neben derTanzkapel le Hugo Strasser,  in Nebenräumen auch HiFi-Anlagen und Schal lp lat ten
sorgen werden. Der Düsseldorfer Boston-Club wird als Mitveranstal ter  des HiFi-Bal ls mit  unterhal tsamen Einlagen
aufwarten.

Ein Symposion mit anschließendem Round Table-Gespräch zum Thema ,,Technik, Wirtschaft und Asthetik der
Schal lp lat te",  an dem prominente Persönl ichkei ten aus Wissenschaft ,  Industr ie,  Rundfunk und Publ iz ist ik te i lnehmen,
wird die Funkt ion,  Bedeutung und Problemat ik der modernen Schal lp lat te inVerbindung mit  den heut igenMögl ichkei ten
hochwertiger Musikwiedergabe aus der Diskussion mehrerer Grundsatzreferate heraus verdeutlichen. Das dhfi und
die Düsseldorfer NOWEA, im Beirat tatkräftig unterstützt von Persönlichkeiten, denen große Verdienste um die
Organisat ion der Deutschen Funkausstel lungen gebühren, haben nichts unter lassen -  angefangen bei  intensiver
Pressearbei t  über die Ausschreibung eines großangelegten HiFi-Quiz bis zur Veranstal tung eines Schaufenster-
wettbewerbs für den Fachhandel- ,  um HiFi  68 die erforder l icheResonanz zu ver le ihen. Denn von dieser wird es letzren
Endes abhängen, ob sie ein einmal iges Ereignis bleibt  oder ob sie s ich zur festen Einr ichtung entwickeln kann, der
in der Bundesrepubl ik eine dem Fest ival  du Son in Par is oder der Audio Fair  in London vergleichbare Rol le zufäl l t .
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